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ZUR ERKLÄRUNG VERSCHIEDENER BRÜCKENARTEN.

Selbst ein dickes Brett biegt Vielsoliderwird die Überbrückung,
sich bei Belastung und schwankt, wenn zwei schmale Bretter mit der

Kante gegen oben gestellt und mit
kurz. Brettern verbunden werden.

fr ^7^

Prinzip des AufhängensderFahrbahn an Trägern.

Brücke mit beidseitig über der
Fahrbahn stehendem
Balkenwerk, das ein A u s b i e -
gen nach unten verhindert.

der Fahrbahn an Drahtseilen.

Brücke mit unter der Fahrbahn

angebrachtem
Balkenwerk und Bogen, das
ebenfalls die Tragfähigkeit erhöht.
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ZUR ERKLÄRUNG VERSCHIEDENER BRÜCKENARTEN.

Beidseitige Träger und
Verstärkungen zur
Aufnahme des Gewölbedruckes
bei einem H a 1 b kr ei sg e wö 1 be.

Beidseitige Träger zur
Aufnahme des mehr seitlich
wirkenden Gewölbedruckes (Schub)
bei weitgespanntem Gewölbe.

Auslegerbrücke; das
Mittelstück wird von den beiden
balkonartigen Seitenstücken getragen.

Auslegerbrtic ke mit Mittelpfeiler

nach dem gleichen Prinzip.

Schematische Darstellung der Kräfteverteilung bei einer
nach dem Auslegerprinzip gebauten Brücke. Auf beiden Seiten sind
zwei Verankerungen. Die Belastung in der Mitte wird auf-die schrägen

Träger abgeladen und von den beiden Personen nicht verspürt.
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